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Endlich geht es los! Unser Projekt „Gemeinsam für 
gesunde Familien in Nigeria“, das im vergangenen 
Jahr den „Programs of Scale“Wettbewerb gewon
nen hat, wurde Anfang Februar offiziell eingeläutet. 
Eingeladen zu der Eröffnungsveranstaltung waren 
rotarische  Freund*innen,  Partnerorganisationen 
und Regierungsvertreter*innen. Zwei Tage lang dis
kutierten sie über Gründe für und Auswirkungen von 
Mutter und Neugeborenensterblichkeit,  tauschten 
sich zu Erfahrungen aus und sagten ihre Unterstüt
zung für die Projektlaufzeit und darüber hinaus zu. 
Prof. Emmanuel Adedolapo Lufadeju, National Coor
dinator von RMCH Nigeria, erklärte den Fokus des 
Projekts:  „Wir arbeiten mit sieben  lokalen Regie
rungsbezirken  und  49  Gesundheitseinrichtungen 
zusammen. Wir wollen auch die Basis in Nigeria er
reichen, wo 70 % der Todesfälle bei Müttern auftre
ten, weil die Frauen meistens zu Hause entbinden, 
obwohl sie eigentlich  in Gesundheitseinrichtungen 
gehen sollten.“ Destiny Nobles, Regional Grants 
Officer von Rotary International, die ebenfalls vor 
Ort war, betonte, dass die Sensibilisierung von Müt
tern während und nach der Schwangerschaft von 
entscheidender Bedeutung sei, da dies dafür sorge, 
dass schwangere Frauen nicht nur traditionelle Ge
burtshelfer*innen  in Anspruch  nähmen,  sondern 
auch die Einrichtungen in den Gesundheitseinrich
tungen nutzten. Auch vom nigerianischen Bundes
gesundheitsministerium gab es positiven Zuspruch: 
„Mit dem heutigen Startschuss für das neue Projekt, 
das dazu beitragen soll, die Zahl der Todesfälle bei 
Müttern  und Neugeborenen  aufgrund  schwanger
schaftsbedingter Komplikationen in den ausgewähl

ten Bezirken zu verringern, würdigen wir die Bemü
hungen von Rotary International und allen unseren 
Partnern, die sich dafür einsetzen, dass die Menschen 
in Nigeria eine hochwertige Gesundheitsversorgung 
erhalten.“ Nach diesem erfolgreichen Auftakt startet 
nun die tägliche Projektarbeit. Wir freuen uns dar
auf zu sehen, was die kommenden drei Jahre brin
gen werden. 

Um noch mehr Aktivitäten umsetzen und mehr Men
schen erreichen zu können, sind wir auf Ihre Un
terstützung angewiesen. Wir  freuen uns über  Ihre 
Spende,  für die Sie selbstverständlich eine Spen
denbescheinigung von RDG erhalten (mit Ausnah
me von reinen Clubspenden). Die Kontoverbindung 
für Ihren Beitrag zum Projekt „Together for Healthy 
Families in Nigeria“ lautet: 

Rotary Deutschland Gemeindienst e.V.; DE69 3007 
0010 0394 1200 04; BIC: DEUTDEDD

Für persönliche Zuwendungen für dieses Projekt er
halten Spender*innen jetzt auch eine offizielle Spen
denanerkennung der Rotary Foundation, wie  z.B. 
Major Donor. Dazu geben Sie bitte folgenden Ver
wendungszweck an:

Name, Vorname, MemberID (von RI), 2914 Scale Grant.

Für alle anderen wertvollen Beiträge zu dem Pro
jekt verwenden Sie bitte:

Spender*innen Name, Clubnummer, Projekt 
1860002468 Scale Grant, als Referenz.

NichtRotarier*innen bitten wir, für die Spendenbe
scheinigung  zusätzlich  ihre Adresse  im Verwen
dungszweck anzugeben.

Lina Blei

Startschuss
„GEMEINSAM FÜR GESUNDE FAMILIEN IN NIGERIA“
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Am 8. März wurde der Internationale 
Weltfrauentag mit Kundgebungen und 
Demonstrationen für die Gleichberech
tigung zwischen Mann und Frau began
gen. Er  soll  die bisherigen Errungen 
schaften  der  Frauenrechtsbewegung 
feiern und gleichzeitig die Aufmerksam
keit auf  immer noch bestehende Dis
kriminierung und Ungleichheiten  rich 
ten. Seine Wurzeln hat der Frauentag 
in der Arbeiterinnenbewegung des spä
ten 19. und  frühen 20.  Jahrhunderts. 
Er entstand vor dem 1. Weltkrieg als 
Initiative sozialistischer Organisationen 
im Kampf um die Gleichberechtigung, 
das passive und aktive Wahlrecht  für 
Frauen sowie kürzere Arbeitszeit, hö
here  Löhne  und  mehr Arbeitsschutz. 
Nachdem  die  Hauptforderungen  der 
Gründerinnen  zumindest  in  Europa 
größtenteils erfüllt sind, rückten ande
re  Ungleichheiten  in  den Mittelpunkt, 
wird die Außen und Entwicklungspo
litik neu ausgerichtet.  1994  fand die 
4. Weltbevölkerungskonferenz in Kairo 
statt. Am Ende bestand Konsens, dass 
das  Recht  auf  reproduktive  Gesund
heit, Förderung von Frauen und Bil
dung für alle ins Zentrum der entwick 
lungspolitischen  Zusammenarbeit  rü
cken soll. Zu den reproduktiven Rech
ten gehört u. a. das Recht auf ein si
cheres, selbstbestimmtes Sexualleben, 
das Recht auf Familienplanung, der Zu
gang  zu  effektiven Verhütungsmitteln 
und das Recht auf Gesundheitsvorsor
ge  für  eine  sichere  Schwangerschaft 

und Geburt. Laut WHO sterben täglich 
schätzungsweise mehr als 800 Frauen 
an Komplikationen während Schwan
gerschaft und Geburt, haben 218 Mio. 
Frauen  keinen Zugang  zu modernen 
Verhütungsmitteln, werden rund 12 Mio. 
Mädchen unter 18 Jahren verheiratet. 
Für diese Rechte und Werte setzt sich 
RMCH, früher RFPD, seit seiner Grün
dung  vor  über  25  Jahren mit  ganzer 
Kraft  ein.  Pilot  und  Leuchtturmpro
jekte starteten zumeist in Nigeria. Was 
1995 mit einem kleinen Gesundheits
projekt für Mütter und Kinder in einem 
der 37 Bundesstaaten begann, hat sich 
in  Zusammenarbeit  mit  dem  nigeria
nischen  Gesundheitsministerium  zur 
„Landesweiten Familienplanungskam
pagne“ und dem Projekt „Gemeinsam 
für gesunde Familien  in Nigeria“ wei
terentwickelt.  Das mit  über  200 Mio. 
einwohnerstärkste  Land Afrikas  ver
eint die vierthöchste Mütter und acht
höchste Kindersterblichkeitsrate welt 
weit auf sich. Ziel ist es, bis zu 46 Mio. 
Frauen und Männer zu erreichen und 
die  Mütter  und  Neugeborenensterb
lichkeit um 25 Prozent zu senken. Ge
sundheit, Bildung und Stärkung von 
Frauen und Mädchen sind der Schlüs
sel zur nachhaltigen Bevölkerungsent
wicklung  und Armutsbekämpfung,  zu 
wirtschaftlichem  Wachstum  und  zu 
Wohlstand. RMCH unterstützt Projek
te in der Vergangenheit, heute und in 
der Zukunft.

Irmgard Gnad

INTERNATIONALER FRAUENTAGWir trauern um 
Marion Zinser

Am 3. Januar 2023, kurze Zeit 

nach  ihrem  94.  Geburtstag 

müssen wir den Tod von Ma

rion Zinser beklagen. Als Frau 

von Robert Zinser war sie der 

RMCH  und  der  Entwicklung 

dieser  Rotary  Action  Group 

ebenso  verbunden  wie  er  – 

aber  immer  im  Hintergrund, 

gab Kraft,  glich aus und war 

Mutter.

Die Stunden,  die  ich mit  ihr 

verbringen  durfte,  waren  lei

der  zu  wenige,  aber  immer 

gewinnbringend,  einfühlsam 

und unterstützend. So werde 

ich sie  in Erinnerung behalten. 

Die  RMCH  schuldet  ihr  gro

ßen Dank, der über  ihre Zeit 

in  tiefer Erinnerung  verbleibt. 

Ohne  Dich  wäre  die  Action 

Group  heute  nicht  das,  was 

sie ist. Du fehlst uns!

Für den Vorstand

Manfred Holters

Marion Zinser  Hamburg 2019  Rotary World Convention
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Weltuhr/ Zuwachs

Jede  Sekunde  wächst  die 

Weltbevölkerung  rechne

risch  um  2,6  Menschen. 

Seit unserem letzten News 

letter  im Dezember  ist  sie 

um  21.585.283  Menschen 

gewachsen. 

Weltbevölkerungsuhr
24.03.2023: Zurzeit leben  

8.026.120.258 

Menschen auf der Welt

Quelle: DSW

Reduzierung Malaria und Mangelernährung
bei Kindern und Müttern

Nigeria, das bevölkerungsreichste Land 
auf dem afrikanischen Kontinent, ver
eint ein Viertel aller weltweiten Mala
riafälle  auf  sich.  Laut  Statistiken  von 
UNICEF leiden außerdem rund 2 Mil
lionen Kinder und sieben Prozent der 
Frauen im gebärfähigen Alter unter aku
ter Mangelernährung. Vor allem länd
liche Gebiete sind besonders stark be 
troffen. Die COVID19 Pandemie hat 
die  ohnehin  bereits  überlastete  und 
morbide medizinische Infrastruktur im 
Land weiter geschwächt. Die Behand
lung von Malaria und Mangelernährung 
ist unzureichend, was zu einer hohen 
Mortalitätsrate  vor  allem  bei  Kindern 
unter  fünf Jahren, sowie bei schwan
geren und stillenden Frauen führt. Le
diglich 20 Prozent der betroffenen Müt 
ter und Kinder haben Zugang zu me
dizinischen Behandlungen. Des Wei
teren  fehlt es an Aufklärung über die 
Folgen und das Zusammenwirken von 
Malaria  und  Mangelernährung  sowie 
an Wissen  über mögliche  präventive 
Maßnahmen. Zusammen mit dem ni
gerianischen Distrikt  9125,  der  nige
rianischen Sektion der Rotary Action 
Group for Reproductive, Maternal and 
Child Health, dem RC Hanau und der 
Else  KrönerFreseniusStiftung  wird 
RMCH ein dreijähriges Projekt zur Re
duzierung von Malariafällen und Man
gelernährung  in  ländlichen  Gebieten 
in drei Staaten im Südwesten Nigerias 
durchführen. Das Projekt  zielt  darauf 
ab, die Mütter und Kindersterblichkeit 

in Nigeria zu senken, indem Fälle von 
Malaria  und Mangelernährung  redu
ziert werden. Die Zielgruppe sind 1 Mio. 
schwangere Frauen und Kinder unter 
5 Jahren, die von Malaria und Mangel
ernährung bedroht bzw. betroffen sind. 
In den Gemeinden soll das Bewusst
sein  für  medizinische  Leistungen  in 
Bezug auf Malaria und Mangelernäh
rung um 50% steigen. Es sind 6.480 
gezielte  Besuche  in  den  Gemeinden 
geplant, um über Risiken und Missin
formation  sowie  über  mögliche  Be
handlungs  und  Präventionsmöglich 
keiten aufzuklären. Außerdem ist eine 
Kommunikationskampagne zur sozia
len  Verhaltensänderung  vorgesehen. 
Zusätzlich  soll  die  Verfügbarkeit  von 
professionellen  Gesundheitsdienstleis
tungen  in 180 medizinischen Einrich
tungen  um mindestens  50% verbes 
sert  werden.  So  werden  notwendige 
Materialien und Medikamente zur Ver
fügung gestellt. Damit die Nachhaltig
keit  des  Projektes  sichergestellt  ist, 
wird eine AdvocacyStrategie erarbei
tet, um die Gesundheitsministerien auf 
nationaler und Landesebene einzube
ziehen und ihre Verpflichtung bewusst 
zu machen. Falls Sie das Projekt unter
stützen wollen, freuen wir uns über ei
ne  Spende  auf  unser  Konto,  IBAN 
DE12  5454  0033  0206  1695  00,  mit 
dem  Zusatz  „zweckgebunden  Projekt 
Nr. 200, Südwestprojekt“.

Daniela Kaempfe

RMCH braucht Ver
stärkung
Wir  suchen  Pastpräsi

dent*innen  oder  Perso

nen  mit  GlobalGrantPro 

jekterfahrung  für  die  Un

terstützung des Vorstands 

bei  der  Projektanbahnung, 

entwicklung  und  unter

stützung. Melden Sie sich 

bei  Interesse  unverbind

lich unter:

kontakt@rotaryrmch.de 

Wir kommen dann gern. 
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F. J. Radermacher, Vorsitzender
radermacher@fawnulm.de
+49 731 85071281

Manfred Holters, Generalsekretär
manfred.holters@rotaryrmch.de
+49 2541 3688

Kontakt Deutschland

Unsere Kontoverbindung: 
Rotary Action Group (RMCH) e.V.
IBAN: DE12 5454 0033 0206 1695 00

Feedback und Fragen zum Newsletter 
„MenschensKinder“: kontakt@rotaryrmch.de

Internet: www.rotaryrmch.de

Kontakt Österreich
Gerhard Hellmann

Präsident RMCHÖsterreich

hellmann.s.g@aon.at

https://www.rotary.at/rotary/
rotaryinternational/rotary
actiongroups/rmch

Kontakt Schweiz
Judith Lauber

RMCHChair SchweizLiech
tenstein

rotary@judithlauber.ch

https://www.rotaryrmch.ch

PERSONALVERÄNDERUNGEN BEI RMCH

Wir freuen uns, zum 1. März 2023 ei
ne neue Kollegin bei RMCH begrüßen 
zu dürfen. Daniela Kaempfe wird als 
Referentin  im Projektmanagement Auf
gaben von Alina Nöth und Lina Blei 
übernehmen, die auf eigenen Wunsch 
RMCH zum 31. März bzw. 30.April 2023 
verlassen. 

Wir wünschen Alina und Lina alles Gu
te für  ihren weiteren beruflichen Weg 
und  bedanken  uns  für  die  sehr  gute 
Zusammenarbeit.  Und  hier  ein  paar 
Infos über unsere neue Kollegin:

Daniela Kaempfe ist seit März 2023 als 
Projektreferentin  bei  RMCH.  Zusam
men mit  ihren Kolleginnen  ist sie zu
ständig  für  die  Konzeption  und  das 
Management  unserer  RMCHProjek
te, vor allem in Nigeria, sowie für Auf
gaben im Bereich Kommunikation und 
Gremienarbeit im In und Ausland. Sie 
absolvierte einen Master in Technolo
gie und Ressourcenmanagement  in 
den Tropen und Subtropen sowie einen 
Bachelor  in Rettungsingenieurwesen. 
Als zertifizierte Design Thinking Trai
nerin arbeitet Daniela in der Projekt
konzeption  gerne mit  diesem men 
schenzentrierten Ansatz,  um  kreati
ve  Lösungen  und Ansätze  direkt  mit 
der Zielgruppe  in den  jeweiligen Pro
jektländern zu erarbeiten.

Mit ihrem regionalen Schwerpunkt auf 
Westafrika, arbeitete Daniela zwei Jah
re im Regionalbüro der HannsSeidel
Stiftung in Ouagadougou, Burkina Faso 
zu Projekten  im Bereich  gute Regie
rungsführung  und  bürgerfreundliche 
Polizei.  Nach  ihrer  Rückkehr  nach 
Deutschland unterstützte Daniela 6,5 

Jahre  lang  das Westafrikateam  von 
Plan International Deutschland e.V. als 
Programmreferentin  für  institutionelle 
Geber  mit  Schwerpunkt  Jugendbe
schäftigung  und  sexuelle  und  repro
duktive  Gesundheit  und  Rechte  und 
als  Fachexpertin  für  digitale  Techno
logien. Hierbei beschäftigt sie sich vor 
allem damit, inwieweit digitale Techno
logien  in Projekten der Entwicklungs
zusammenarbeit und humanitären Hilfe 
eingesetzt werden können, um die Wir
kung und Reichweite zu erhöhen, aber 
auch wie die potenziellen Risiken, die 
im digitalen Raum entstehen, minimiert 
werden können.

Als Ausgleich  zum  Bürojob  verbringt 
Daniela viel Zeit in der Natur beim Wan
dern oder Fahrrad fahren, mit Freun
den oder beim Zeichnen und Anferti 
gen von Illustrationen. 

Daniela Kaempfe wünschen wir einen 
guten Start und freuen uns auf die bal
dige Rückkehr von Tina BauerOdong.

Weitere Termine und Details, 

wie die Einladung zu unserer 

Mitgliederversammlung  am 

11.11.2023, gibt es auf un

serer unserer Homepage:
www.rotaryrmch.de
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Der neue Flyer ist da! Ideal 

um  neue Mitglieder  zu  ge

winnen.  Unser  Generalse

kretär,  Manfred  Holters, 

versorgt Sie mit weiteren 

Exemplaren.

https://www.rotary.at/rotary/rotary-international/rotary-action-groups/rmch
https://www.rotary-rmch.ch
https://www.rotary-rmch.de/
https://www.rotary-rmch.de/
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